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Abitur im eigenen Takt - Einführung 



Abitur im eigenen Takt - Einführung 

 ein Weg zum Abitur in 8 oder 9 Jahren für jeden individuell 

am 8jährigen Gymnasium 

 Nicht Eltern und Schule entscheiden über den Schüler 

 Schüler entscheiden selbst in ihrer Schullaufbahn 

 Man muss sich nicht im Alter von 10 Jahren für G8 oder 

G9 entscheiden 

 Die Umstellung ist einfach, flexibel, finanziell darstellbar 

und zeitlich schnell umsetzbar. 

 Weder ein einfaches „Weiter so in G8“ noch ein „Zurück zu 

G9“ sondern eine Weiterentwicklung zur Flexibilisierung 

Statt  der Alternative zwischen G8 und G9 

Die Weiterentwicklung des Gymnasiums 



Abitur im eigenen Takt - Einführung 

Pädagogische Zielsetzungen 

 Umgang mit individuellen Stärken und Schwächen 

 Stärkung und Entwicklung der Persönlichkeit  

 Nachhaltigkeit des Lernens steigern 

=> Verbesserung der Studierfähigkeit 
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Die Modularisierung 

Was ist modularisierter Unterricht? 

 Der Unterricht ist in inhaltlich klar abgegrenzte Einheiten – 

Module – gegliedert. Die Organisation dieser Module erfolgt 

in der Regel in Halbjahren. 

 Je nach Fach kann die Reihenfolge, in der Module belegt 

werden, frei gewählt werden. 

 Schülerinnen und Schüler können zusätzliche Module 

besuchen oder einzelne Module wiederholen. 

 Auch bisher zweistündige Kurse werden vierstündig 

unterrichtet. 



Die Modularisierung 

Welche Vorteile bietet die Modularisierung? 

Die Belegung der Module orientiert sich an den individuellen 

Bedürfnissen der Lernenden, so dass das Abitur in zwei oder 

drei Jahren abgelegt werden kann: 

 zusätzliche Module ermöglichen Förderung und Vertiefung 

wiederholt werden einzelne, nicht bestandene Module, nicht 

ganze Jahre  

Reduktion der Wochenstunden aus persönlichen Gründen 

ist möglich 



Die Modularisierung - Kursverteilung  

4 Halbjahre – bisheriges G8 

4 Halbjahre – bisheriges G8 
  

 

 

 



Die Modularisierung - Kursverteilung  

Eigener Takt 2 Jahre 

4 Halbjahre – bisheriges G8 
  

 

 

 



Die Modularisierung - Kursverteilung  

Eigener Takt 2½ Jahre 

4 Halbjahre – bisheriges G8 
  

 

 

 



Die Modularisierung - Kursverteilung  

Eigener Takt 3 Jahre 

4 Halbjahre – bisheriges G8 
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Das Tutorensystem 

Tutor als Begleiter 

Der Tutor begleitet den  

 personalen 

 sozialen 

 methodischen 

 fachlichen Lernweg 

Dabei hat er den Einzelnen und die gesamte Tutorengruppe im 

Blick. 
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Leistungsmessung 

Beispiele individualisierter und flexibilisierter 

Leistungsmessung 

 

 Gleichwertige Feststellung von Schülerleistungen (GFS) 

 Prinzipien des Seminarkurses („Besondere Lernleistung“) 

 projektartiges Arbeiten 

 Portfolio usw. 

 Ziel: Nur die Hälfte der Leistungen müssen Klausuren sein 
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Schülerumfrage am KvFG 

Frage 3: Wünsche an die Kursstufe (2 oder 3 Jahre)? 



Übersicht 

 Die Modularisierung 

  Das Tutorensystem 

  Alternative/individualisierte Leistungsmessung 

 Schülerumfrage 

 Die Bedeutung des Konzepts 

 FAQ 

 Wege zur Genehmigung 



Die Bedeutung des Konzepts 

Abitur im eigenen Takt ermöglicht den Weg zum Abitur 

 im Sinne der Inklusion 

 ganz klassisch eine G8-Schullaufbahn  

 für Schüler, die erst in der 9. oder 10. Klasse erfassen, was 

sie wirklich wollen 

 als sinnvolle Weiterführung der Gemeinschaftsschule 

 als sinnvolle Weiterführung für Schüler mit mittlerer Reife 

zur allgemeinen Hochschulreife 



Die Bedeutung des Konzepts 

Größere Flexibilität in der Kursstufe ist 

notwendig 

 Oberstufenschüler haben sehr unterschiedliche 

Bedürfnisse 

 Sie gehen mit Belastungen sehr verschieden um 

 Wir wollen möglichst viele Schülerinnen und 

Schüler mit Abitur. Das geht entweder auf 

Kosten des Niveaus oder auf Kosten der 

Schüler, wenn nicht zeitliche und strukturell 

flexible Wege eröffnet werden. 



Die Bedeutung des Konzepts 

Abitur im eigenen Takt schafft Freiraum für… 

 Aktivitäten in der Schule 

 Auslandsaufenthalt (früher in Klasse 11), Praktika, FSJ 

 Außerschulische Aktivitäten bei den Kirchen, Parteien und 

Vereinen 

 Arbeiten neben der Schule 

  

Es wird also flexible Zeit im Kurssystem geschaffen.  
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FAQ – Abitur im eigenen Takt 

Was „kostet“ Abitur im eigenen Takt? 



FAQ – Abitur im eigenen Takt 

Löst AieT wirklich die Probleme von G8 – sind die nicht 

hauptsächlich in der Mittelstufe? 

 Wer Druck aus dem System nehmen will, muss am Deckel 

also in der Oberstufe ansetzen 

 Studie von Prof.Dr. Klaus Klemm: „Die Expertise empfiehlt ein 

Modell des „Abiturs im eigenen Takt“. … Das verdichtete 

Lernen in den Jahrgangsstufen fünf bis zehn wird dadurch 

nicht aufgehoben, trägt aber mit der Perspektive der längeren 

Lernzeit in der gymnasialen Oberstufe dazu bei, Druck in der 

Unter- und Mittelstufe abzuschwächen.“ Februar 2014 

 Es könnten ohne jedes Problem, Stunden aus der Mittelstufe 

in die Oberstufe verlegt werden. BW hat in der Kursstufe 

bundesweit die wenigsten Pflichtstunden. 



FAQ – Abitur im eigenen Takt 

Ist nicht das bayrische Konzept - die mögliche 

Streckung der Mittelstufe - die bessere Lösung? 

Probleme des bayrischen Modells 

Die Schule wählt aus, wer nach der 7. Klasse in insgesamt 8 

oder 9 Jahren Gymnasium zum Abitur kommt, sonst ist das 

Ganze nicht finanzierbar.  

 G9 für die Loser! 

 Viel zu früh, um zu wissen, wer jetzt individuell, was nötig hat. 

 Wer in der Mittelstufe die Schüler – sogar zwangsweise - 

trennt, zerstört die Peergroup und damit die sozialen 

Bindungen gerade in der für die Entwicklung wichtigen Phase. 

 



FAQ – Abitur im eigenen Takt 

Noch ein Modell? Das Schulsystem ist jetzt schon zu 

komplex! 

 Nichts grundsätzlich Neues - Kein Neuer Schultyp 

 Alle bisher sinnvollen Modelle und Weiterentwicklungen von 

G8 können beibehalten werden 

 Eine sinnvolle Weiterentwicklung mit Raum zur 

Flexibilisierung 

 Ein Angebot an die Schulen – kein Zwang für alle 

 Ein Angebot an Gemeinschaftsschulen, allgemein bildende 

Gymnasien und berufliche Gymnasien 

 Ein Beitrag zum Schulfrieden in Deutschland 
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Wege zur Genehmigung 

Die KMK formale oder inhaltliche Vorgaben? 

„soziale oder kriteriale Bezugsnormen“  

(Prof‘in Anne Sliwka) 

 Bisher: Vorgabe formaler Rahmenbedingungen 

Bsp.: 2-jährige Kursstufe 

 ABER: Trend zur Vorgabe von Standards 

(kriteriale Bezugsnormen): 

Gemeinsamer Aufgabenpool für das Abitur 

=> Formale Vorgaben können reduziert werden, 

wenn inhaltliche Standards gesetzt werden. 



Wege zur Genehmigung 

Bisherige KMK-Vereinbarung  

Nicht möglich ist 

 Anrechnung von Kursen aus drei Schuljahren für 

die Abiturprüfung 

 Wiederholung einzelner halbjährlicher Kurse 

(Module) 

 Früheres Teilabitur in bestimmten Fächern 

 



Wege zur Genehmigung 

Unser Ziel 

Ermöglichung eines dreijährigen 

Schulversuchs zu Abitur im 

eigenen Takt 

Erstellung einer Öffnungsklausel 

(Ergänzung zur KMK-Vereinbarung) 

zur Ermöglichung einer dreijährigen 

Verweildauer in der Kursstufe 

 



Wege zur Genehmigung 

Black Box Kultusministerkonferenz  

 

… entscheidet mit ¾ Mehrheit 



Wege zur Genehmigung 

Black Box Kultusministerkonferenz  

 

- Keine öffentliche Sitzung 

- Kein Antragsrecht von 

Personen, Parteien, 

Verbänden 

- Keine veröffentlichten 

Protokolle 

- Kein Petitionsrecht 

- Keine demokratische 

Mitwirkungsmöglichkeit 



Wege zur Genehmigung 

Einwirkungsmöglichkeiten auf die KMK  

 

- Parteien auf ihre KMs 

Bundesweite Verbände mit 

Vernetzung in den Ländern 

wie 

- Lehrerverbände wie 

GEW 

- Elternverbände 

- Schülerverbände 

- … 



Wege zur Genehmigung 

Schritte zum Ziel 

 Gewinnung von möglichst vielen Bundesländern, 

die diese Öffnungsklausel unterstützen 

 Gewinnung möglichst vieler Verbände 

bundesweit 

 Überzeugungsarbeit in den politischen Parteien 

 Einbringung des Antrags auf einen Schulversuch 

in der KMK durch einen Kultusminister 

 



Wege zur Genehmigung 

Derzeitiger Situation in BW 

 Ein Zurück zu G9 statt G8 kann sinnvollerweise 

nicht neben Gemeinschaftsschule und 

Realschule gleichzeitig realisiert werden. 

 G9 und G8 nebeneinander würde auch die 

Gemeinschaftsschule ausbluten und wäre die 

teuerste aller möglichen Lösungen – und ist im 

ländlichen Raum gar nicht realisierbar. 

 Sinnvoll und notwendig erscheint die 

Weiterentwicklung des Gymnasiums zur 

Ermöglichung individueller Bildungswege:  

-> Abitur im eigenen Takt 

 



Wege zur Genehmigung 

Derzeitiger Stand des Antrags 

 Antrag liegt im Kultusministerium 

 wird derzeit nicht eingebracht 

 „Erst soll der Schulversuch G9 abgeschlossen 

werden“ 

 Der Landeselternbeirat hat sich einstimmig für 

die Ermöglichung eines Schulversuchs „Abitur 

im eigenen Takt“ ausgesprochen 



Unterstützer, Sympathisanten, Engagierte 

 

 

Unterstützer werden unter www.schullabor.firstwald.de  



Schlussbemerkung 

„Abitur im eigenen Takt“ ist ein Konzept mit 

Perspektive 

 nicht einfach „weiter so“ oder Rückschritt 

 greift bisherige Reformen auf 

 Individuelle Wege 

 Alle Schultypen 

 schnell umsetzbar 

 Nimmt Druck aus dem System am „Deckel“ 



Material 

Mehr Infos? 

 www.schullabor.firstwald.de 

 Oder einfach eine Mail an: 

schullabor@firstwald.de 

mailto:schullabor@firstwald.de
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